Suggestopädischer Lernzyklus- Aktives Konzert ohne Bilder 

3.AKTIVES KONZERT: Selin, das Seepferdchen

	
	
	

	KAPITEL 1


	Wir befinden uns
im Meer von Ozeanien
vor irgendeiner Küste Australiens.
Dort treffen wir im warmen, klaren Wasser
auf das  kleine Seepferdchenmädchen Selin.
Sie lebt hier

mit vielen anderen Seepferdchen und Fischen.

Heute schwimmt sie lustlos
zwischen den Korallenbänken hin und her.
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Ozeanien-  Bezeichnung der Inselwelt des Pazifiks


	
	
	

	Selin Seepferdchen: 
	(gelangweilt, vor sich hinmurmelnd)

 … ist mir fad.
Jeden Tag

schwimmen wir von Koralle zu Koralle.

Aber die kenn ich alle schon

und alles was ich seh’,

langweilt mich. 
	Seepferdchen-  schuppenlose Fische mit Kochenplattenpanzer (Familie: Seenadeln)

	Selin Seepferdchen blickt sich gelangweilt im seichten Wasser um und entdeckt plötzlich ihre Freundin Susi Seenadel. 
	Seenadeln-  kleine, schlanke Fische, mit den Seepferdchen verwandt 



	Selin Seepferdchen:

	Hallo Susi!
Gut dass du da bist.

Wir Seepferdchen
machen ja nichts lieber als irgendwo rumhängen und warten- 

und trotzdem
mir ist total fad.
Und Hunger 

hab ich auch schon wieder! 


	Der Schwanz dient zum Festhalten. Er ist ein Greiforgan. Erwachsene Seepferdchen halten ihren Schwanz zur Bauchseite hin gebogen.

	Selin Seepferdchen rollt ihren Schwanz ein und umklammert 
damit ein Stück Seetang.
	

	Danach stülpt sie ihre Schnauze vor und beginnt laut schmatzend Wasser anzusaugen .                    

	Mit der verlängerten Röhrenschnauze  wird die Nahrung aufgesaugt. Diese Saugbewebung ist deutlich hörbar. 

	

	Selin Seepferdchen:

	So,
jetzt ein bisschen warten– 

mal schauen,

was da vorbeischwimmt
…ahh, was hätten wir denn da?

Ein Garnelchen- 

hhhlupf… köstlich- 
und gleich noch eines… 

und noch eins…
	Als Räuber fressen Seepferchen Fischlarven, Plankton, Krebse, Schwebegarnelen und Wasserflöhe. 
Sie können am Tag etwa drei- bis viertausend Schwebgranelen aufnehmen.

	Susi Seenadel:

	Ganz meine Worte. 
Ich find’s hier auch total öd. 
Immerhin schwimmen wir jetzt schon seit Jahren 
immer in denselben Seegraswiesen herum. 
Ich bin total urlaubsreif! 

Vielleicht eine Reise nach…


	Seepferdchen leben in den strömungsarmen Seegraswiesen und Tangwäldern an den  Küsten und in Korallenriffen. 



	Susi Seenadel seufzt sehnsüchtig.



	Selin Seepferdchen:
	Urlaub wär schon toll… 
mal etwas anderes 
als immer nur die braunen Seegraswiesen Australiens ansehen! 

Das wär sogar noch besser 

als mein Farbwechselspiel!

	Seepferdchen können

ihre Farbe wechseln und die Unterwasservegetation perfekt nachahmen. 

	Schnell wechselt Selin Seepferdchen ihre Farbe von braun auf taubenblau. 



	Selin Seepferdchen:
	(und singt übermütig)
…so blau, blau, blau
 wie der Ozean…!

	

	Susi Seenadel:              
	(ruft beeindruckt)
Mehr Farben braucht das Meer!


	

	Ein wunderschöner Doktorfisch nähert sich langsam und schwimmt neugierig um die beiden herum.


	

	Dori Doktorfisch:
	Hallo ihr beiden!
Wie wär’s 
mit modischen Ringel- Shirts! 
Aus der Collection „Rotfeuerfisch“, 

das ist Trendmode von den Malediven, 

zu besonders günstigen Preisen!
	 

	Selin Seepferdchen:
	Mille Grazie! 

Aber in meinem Fall 

sind Streifen nicht zu empfehlen.

Sind nicht figurgünstig. 

Machen mich zu dick.


	

	Dori Doktorfisch betrachtet Susi und Selin und schwimmt belustigt weiter.


	Susi Seenadel:

	Oh Selin, 
das sieht aber jetzt schick aus- 
bitte, bleib so!

Übrigens, 
mein Opa hat mir erzählt, 
dass seine Familie 
früher in den Meeren Chinas gelebt hat. Dann hat er meine Oma kennen gelernt und auf ihrer Hochzeitsreise 
hat es sie in die Gewässer 
um Melbourne verschlagen.

	Man findet Seepferdchen und Seenadeln in fast allen Meeren, mit Ausnahme der kalten Zonen. 

	Selin Seepferdchen ändert wiederum die Farbe, stülpt die Schnauze vor und beginnt lautstark Nahrung anzusaugen.



	Selin Seepferdchen:
	hhhlupf… 

In Todesangst 
das Krebschen spricht: 
"Bitte Wasser, 

sprudle nicht!" 
-hhhlupf…

	Mit seiner „Trompetenschnauze“ 
kann das Seepferdchen 
auch hören.

	Susi Seenadel:

	(ruft)

Selin, 
wo steckst du? 
Ich kann dich gar nicht mehr sehen!
	

	Selin Seepferdchen:
	(flüstert)

Ich stehe hinterm Muscheleck, 
was glaubst du, 
was ich da ausheck’?

Ich seh nicht nur schick aus, 
ich bin auch bestens getarnt!
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Gut getarnte Seepferdchen haben nur wenige natürliche Feinde (Krabben, einige große Fische) 



	Selin richtet sich gerade auf und tänzelt hinter einer großen Muschel hervor. Dabei schlägt sie die kleine Rückenflosse und die beiden Brustflossen wellenförmig hin und her. Übermütig schwimmt sie rückwärts, vorwärts, nach oben und nach unten. 
	Die Schwimmhaltung ist immer aufrecht. Mit  der Rückenflosse und den Brustflossen bewegen sich die Tiere. 



	Selin Seepferdchen :


	(stolz)

Als Meister der Tarnung
bin ich in der Lage, 
mir immer mal wieder 
ein neues Outfit
zuzulegen.

	

	Susi Seenadel:

	(murmelnd) 

Wie Selin 

so schick und fein, 

ach könnt ich das 

doch auch nur sein! 

(laut) Ich weiß, 
beneidenswert… 


	

	Selin Seepferdchen betrachtet mit einem Auge neugierig ihre Freundin, mit dem anderen hält sie weiterhin nach Nahrung Ausschau.
	Seepferdchen können (wie das Chamäleon) jedes Auge unabhängig voneinander bewegen.


	Susi Seenadel:

	(leicht gereizt)

Jetzt hör doch mal auf, 
ständig nur ans Fressen zu denken. 
Ich versteh überhaupt nicht, 

wie du dabei so schlank bleiben kannst!  
Sag, was hältst du nun 

von meinem Vorschlag?
	Seepferdchen machen nichts lieber als Fressen. So verbringen sie bis zu 10 Stunden am Tag mit der Aufnahme von Nahrung. 

	Selin Seepferdchen umschlingt mit ihrem Schwanzende freundschaftlich Susis Körper und beginnt fröhlich auf der Seenadel zu reiten.

	

	Selin Seepferdchen :
	Ja cool, 

lass uns verreisen! 
Wir reiten auf Urlaub 

und suchen einen netten 

Hippocampus für mich. 

Ich hab mal gehört, 

die feschesten Männer 

sollen im Golf von Mexiko leben.


	Hippocampus ist der wissenschaftliche Name der Tiere. 

Er kommt aus dem Griechischen und bedeutet „Pferderaupe“. 

	Susi Seenadel:

	(lacht)

Selin, 

du und liebesbedürftig?! 

Na, da haben wir aber 
ein schönes Stück Weg vor uns. 
	

	Selin Seepferdchen :


	Pah! 

Das passt schon, 
und fad wird uns da bestimmt nicht. 
	

	
	KAPITEL 2


	

	Susi Seenadel setzt sich mit Selin am Rücken in Bewegung und saust blitzschnell durch das Seetangfeld davon, hinaus aufs offene Meer.
	

	Selin Seepferdchen :


	(ruft begeistert)

Hüa !
Hüa ! … 

Machen wir’s

wie die alten Griechen!


	

	…und winkt den anderen Seenadeln und Seepferdchen zu.


	

	Susi Seenadel:
	Was ist mit den alten Griechen?
	

	Selin Seepferdchen :


	Die Griechen meinten, 

dass Seepferdchen 
die Kutschenpferde

vom Wassergott Poseidon waren.   
	Seepferdchen waren schon in der Griechischen Mythologie 

bekannt.
Poseidon war der Gott der Meere.

	Susi Seenadel:

	Was du alles weißt!


	

	Selin Seepferdchen :


	Pass auf, Susi! 

Ich weiß noch viel mehr.

Damals 
waren unsere Bestände 
auch noch nicht gefährdet. 
Unsere Vorfahren fühlten sich in den Meeren sicher. 

Mittlerweile 

hat sich das Ökosystem 

aber weltweit verändert. 

Die Meere sind verschmutzt 

und überdüngt. 

Wir Seepferdchen 

werden sowieso nur wenige Jahre alt. Viele von uns  

kommen mit anderen Fischen ins Netz 

oder werden 

ganz gezielt gefangen. 

Die Menschen sind fasziniert 
von unserer Farbenpracht 
und dem ungewöhnlichen Aussehen. 
Ihnen ist es ziemlich egal, 

ob wir groß

oder klein sind.

In Asien 
glauben die Menschen auch, 
dass tote Seepferdchen 
gegen verschiedene Krankheiten 
helfen und Stärke verleihen. 

	Es gibt etwa 30 Seepferdchen-Arten. Die Bestände sind zum einen durch die Zerstörung der Lebensräume, zum anderen besonders durch den Fischfang stark bedroht. 
Seepferdchen werden etwa ein bis vier Jahre alt.
Auf der ganzen Welt werden jedes Jahr 70 Tonnen Seepferdchen gefischt. 

Das Zwergseepferdchen wird etwa 4 cm groß, das Riesenseepferdchen kann sogar 30 cm groß werden. 
24,5 Mill. Seepferdchen werden jährlich an den asiatischen Markt 
verkauft, um als Heilmittel zu dienen.

	Susi Seenadel:
	(entrüstet)
Ach du lieber Badeschwamm!

Das ist ja schrecklich! 

Wir müssen uns 

vor den Menschen in Acht nehmen!


	Die Seepferdchen flüchten nicht, weil sie meinen, dass sie gut getarnt sind. Seepferdchensammler können sie einfach von den Wasserpflanzen absammeln.

	Selin Seepferdchen :


	Ja, das müssen wir wirklich. 
Stell dir vor:

Meine Freunde, 

Sandy und Sindy,  

wurden als Souvenirs 

an Touristen verkauft! 
Die Menschen haben sie 
bei lebendigem Leibe 

in der Sonne getrocknet. 

Dann haben sie Schlüsselanhänger
aus ihnen gemacht.


	Getrocknete oder eingegossene Seepferdchen werden an manchen Touristenorten als Souvenirs verkauft. 
Australien und Mexiko haben extrem strenge Richtlinien. 
Die Mitnahme ist  strafbar. 


	Erschrocken bremst Susi Seenadel ihre Fahrt ab und bleibt abrupt stehen. Selin, die nicht damit gerechnet hat, hebt von Susis Rücken ab und schlägt einen Salti vorwärts. Susi ist vor Entsetzen ganz steif und blass geworden.


	

	Susi Seenadel:

	(flüstert)

Hör auf, 
bitte hör auf! 
Ich kann das alles nicht mehr hören! 
Es ist zu schrecklich!

	

	Selin Seepferdchen schmiegt sich an ihre Freundin um sie 

zu beruhigen.


	

	Selin Seepferdchen :


	Ist ja gut. 

Du hast Recht. 
Aber es ist wichtig, 
dass möglichst viele davon wissen. 
Nur so können wir ganz besonders vorsichtig sein
und auch unsere Freunde warnen.
So, und jetzt lass uns mal schauen, 

wo wir hier gelandet sind- 

und was es hier zum Fressen gibt! 


	Seepferdchen sind vom Aussterben bedroht,
darum kauf niemals lebendige oder getrocknete Seepferdchen!


	Susi Seenadel:

	Fressen klingt gut!

Ich bin auch schon ganz schwach! hhhlupf…
Obwohl- vorhin wär mir fast
der Appetit vergangen. 


	

	Selin Seepferdchen:
	(saugt und blödelt dabei)

hhhlupf…

Am Land ist Brot und feste Butter

zur Jause noch das beste Futter.

Doch in den Tiefen der Meere, 

geben sich Schwebegarnelchen 
die Ehre! 
hhhlupf…

	

	Selin und Susi saugen massenweise Fischlarven und Wasserflöhe ein. 
	

	Da entdeckt Susi ein paar fremde Seenadeln.


	

	Susi Seenadel:

	Du Selin, 
ich werd mal die Einheimischen fragen, wo wir hier sind! 
Glaubst du, 

die reden unsere Sprache?

	

	Susi Seenadel schwimmt zu einigen Artgenossen und unterhält sich mit ihnen.
	

	Selin Seepferdchen:

	Na, das hoff ich doch. 
Ich hab keinen blassen Schimmer, 
wo wir hier gelandet sind.     


	

	Selin Seepferdchen wickelt elegant ihren Schwanz um  rotbraunen Beerentang und beobachtet eine vorbeiziehende Schildkröte. 
	

	Selin Seepferdchen:
	(ruft)

Hallo Schildi! 
Zeit für ein Spielchen? 
	

	Caretta Schildkröte: 
	Hola, caballo de mar! 

Tut mir Leid. 
Keine Zeit meine Liebe! 
Ich muss nach Nordamerika 

und meine Eier ablegen. 

Familienplanung, 

du weißt schon. 

Solltest du auch machen! 

Und übrigens, nix Schildi! 

Ich heiße Caretta!

	caballo de mar- Seepferdchen (spanisch)

	Caretta Schildkröte nickt Selin Seepferdchen freundlich zu und paddelt hurtig weiter.

	

	In der Zwischenzeit kommt Susi Seenadel zufrieden zurück.


	

	Susi Seenadel:

	Du schwimmst 
im warmen Wasser des Golfstroms. 

Und deine „Schildi“ 
ist eine unechte Karettschildkröte
und wohnt hier, 

im Golf von Mexiko. 


	Der Golf von Mexiko ist der Lebensraum der an der nordamerikanischen Küste schlüpfenden unechten Karettschildkröte (Caretta caretta.)

	
	

	Selin Seepferdchen:

	(fröhlich) 

Dacht ich mir’s doch,

dass diese Caretta 

spanisch gesprochen hat.
Me gusta mare. 
Hier gefällt es mir. 
Wir bleiben. 
Tengo hambre!

... hhhlupf…
	Ich habe Hunger!

	KAPITEL 3



	Selin Seepferdchen lacht fröhlich und saugt einen Schwarm mexikanischer Schwebgarnelen ein, als sie plötzlich etwas hören.


	

	Eine Gruppe Clownfische umkreist singend ein Korallenriff. Viele Meeresbewohner haben sich bereits eingefunden und auch die beiden Freundinnen nähern sich neugierig. 

(Juanita und Pepe singen nach der Melodie von fiesta mexicana)

	

	Juanita und Pepe:
	Hossa, Hossa, Hossa, Hossa
Fiesta, Fiesta Mexicana, 

heut geb ich zum Abschied 
für alle ein Fest.
Fieste, Fiesta Mexicana 
es gibt viel Tequilla 
der glücklich sein lässt.
Alle Freunde die sind hier, 
feiern noch einmal mit mir.
(Juanita und Pepe rufen zu Selin und Susi)
Hola, ihr beiden! 
Wir haben geheiratet 
und morgen 
geht’s auf Hochzeitsreise. 
Zum Abschied 
schmeißen wir heut Abend eine Fiesta! Ihr kommt doch auch 
zur großen Seeanemone, 
oder?
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	Susi Seenadel:
	Au ja gern, 
wir freuen uns darauf!
	

	
	Passt! Also, bis heut Abend! 

(singen wieder und schwimmen weiter)

Adio, adio Mexico, 
ich komme wieder 
zu dir zurück.
Adio, Adio Mexico
ich grüß mit meinem 
Sombrero,

te quiero,
ich habe dich so lieb.
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	Selin Seepferdchen:

	(leicht verzweifelt)
Was zieht man denn 
zu einer 
mexikanischen Fiesta an?? 
Was soll ich denn da anziehen?!


	

	Selin entscheidet sich schließlich für ein recht schillerndes Outfit. 

Am späten Nachmittag versammelt sich das Meeresvolk bei der großen Seeanemone. Alles wartet gespannt auf die Clownfische. 


	

	Selin Seepferdchen:

	(frisst und blödelt)

Willst du sitzen nicht im Sand,
nimm nen Klappstuhl 
mit zum Strand! 
hhhlupf…
	

	
	

	Susi Seenadel:
	Selin, hör endlich zu fressen auf! 
Schau da, 

der große Kaiserfisch! 
Weißt du, wie er auf lateinisch heißt? Pomacathus imperator! 
Achtung! 
Siehst du, da kommt er. 
	

	Selin Seepferdchen:

	…hhhlupf… hhhlupf…  

Oh, ah!

	

	Als der Kaiserfisch würdevoll vorbei gleitet, verneigte sich Selin ehrfürchtig. Sie kann sich vor Aufregung gar nicht merken, wie er aussieht. Zu viele Dinge verlangen ihre Aufmerksamkeit. 
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Zwischen den Schnecken und Muscheln hat die Krabbenband Aufstellung genommen und eine bunte Gruppe von Meeresbewohnern tanzt bereits ausgelassen zwischen den Geweihkorallen.

Darunter ist auch eine Gruppe von männlichen Seepferdchen, von denen einige immer wieder neugierige Blicke in Selins und Susis Richtung werfen. 


	

	Stefano Seepferdchen: 
	Hübsche Seniorita, 
ich bin Stefano. 

Darf ich Sie 
zu einem Tänzchen einladen, 
por favour? 
klick, klick... 
klick, klick

	

	Selin dreht sich um und blickt in die schwarzen, glänzenden Augen eines feschen Seepferdchenmannes. Stolz hüpft er vor ihr auf und nieder.

	

	Selin Seepferdchen:

	(strahlt) 

Ja gerne. 
Und –

nennen Sie mich doch Selin, 

bitte... 
klick, klick... 
klick, klick

	Die Tiere fordern einander mit Klick- Lauten 

zum Tanz auf.

	Stefano und Selin schwimmen zu einer weißen Gehirnkoralle. Selin findet großen Gefallen an ihrem Tanzpartner. Sie wendet den Kopf ab und versucht, ihren Partner seitlich zu berühren. Das Männchen reagiert darauf mit seitlichem Ausweichen, oder es sinkt langsam zu Boden. 


	Sobald die Suche nach einem Partner abgeschlossen ist, fangen Seepferdchen an, einen Paarungstanz zu tanzen. Je nach Art sieht dieser unterschiedlich aus und dauert auch unterschiedlich lange.

	Stefano Seepferdchen:
	(schmeichelt) 

Selin, 
du tanzt ausgezeichnet. 
Ich darf doch du sagen?! 
Und wie hübsch du aussiehst!
	

	Selin Seepferdchen:

	(verzückt)

Aber ja, doch. 
Und das Kompliment 
kann ich nur zurückgeben. 

Klick, klick…  klick, klick
	

	Auch Susi Seenadel findet bald einen Tanzpartner und wirft sich ins bunte Treiben.
	

	Stefano und Selin Seepferdchen tanzen den ganzen Abend und die ganze Nacht hindurch. Dabei umklammern sie einander mit ihren Greifschwänzen.

	Während der Laichzeit halten sich Männchen und Weibchen oft mit dem Schwanz gegenseitig fest. 

	In den frühen Morgenstunden gestehen sich die beiden ihre Liebe.

	In den frühen Morgenstunden schiebt das Weibchen die Eier, 

die während der Übergabe befruchtet werden, 

in die Bruttasche des Männchens.



	Selin Seepferdchen:

	(verliebt)

Mein erster Gedanke am Morgen,
der letzte am Abend 
bist Du.
Als hieltest Du sanft mich umschlungen; 

als pochte Dein Herz 
mir im Blut.
Stefano, ich glaube 

ich hab mich in dich verliebt- 

te quiero!
	

	Stefano Seepferdchen:
	(glücklich)

Te quiero! 

Sie mir in die Augen Kleines- 

ach Selin, 
ich liebe dich auch. 
Willst du mir 

deine wertvollen Eier übergeben?!

	Dabei vollführt das Männchen seltsame Bewegungen, um die aufgenommenen Eier gleichmäßig in seinem Brutbeutel zu verteilen. 
Das Männchen trägt bis zu 1.600 Eier aus.

	Selin Seepferdchen:
	Ja, gern Stefano. 

In deiner Bruttasche 
sind sie bestens aufgehoben. 

Klammer dich fest 
und dreh dich zu mir. 
Gut so,
halt deinen Bauch zu mir her. 

	

	Selin beginnt gewissenhaft ihre Eier in Stefanos Brustbeutel zu stopfen. Sie wird dabei vor Anstrengung ganz rot. Es dauert eine ganze Weile, bis sie alle Eier versorgt hat und am Ende ist sie ziemlich erschöpft.
	

	Selin Seepferdchen:
	(müde) 

Puh, 
Eierstopfen ist vielleicht mühsam. 
Und jetzt 
hab ich gewaltigen Hunger …

hhhlupf… hhhlupf…!


	Seepferdchen praktizieren radikalen Rollentausch:
Nicht sie, sondern er bekommt die Kinder!


	Selin macht sich auf den Weg zum Seegrasfeld. Dort ist Susi schon beim Mittagsessen. Selin dreht sich noch einmal zu Stefano um. Sie winkt Stefano und ruft ihm zu: 

	

	Selin Seepferdchen:
	Mach den Zipp gut zu,
Liebster, 

damit es die Kleinen schön warm haben und ihnen nichts passiert!

	Dann wird der Brutbeutel sorgfältig verschlossen.  In ihm wachsen nun die befruchteten Eier heran 
Die Männchen brüten nach dem Erreichen der Geschlechtsreife monatlich, je nach Art, etwa ein bis zwei Bruten aus. 
Die Tragezeit dauert 2 bis 6 Wochen, abhängig von Art und Wassertemperatur. 


	Stefano Seepferdchen:
	Sei unbesorgt, ich kümmere mich die nächsten Wochen um unsere Babys.

	

	Selin schwimmt mit Susi in den Korallenriffen um die Wette und untersucht ihr neues Zuhause. Während Stefano dicker und dicker wird, bleibt Selin rank und schlank. Beide warten sehnsüchtig auf ihre ersten Babys. 


	

	Stefano Seepferdchen:

	(aufgeregt)

Selin, Susi 
kommt schnell! 
Ich glaube, 
es geht jetzt los!
	Seepferde werden lebend geboren. Oft werden nicht alle Jungen sofort entlassen, sondern erst nach einigen Minuten oder sogar Stunden.

Die Größe der Jungen reicht von 0,5 bis 1,2 Millimeter.

	Selin Seepferdchen:

	(begeistert)

Sie nur, 
wie viele Babys es sind!
Ach seid ihr süß! 
	

	Susi Seenadel:

	Und solche Winzlinge!
	

	Stefano Seepferdchen:
	(stolz)

Seht mal, der Kleine hier 

sieht genau so aus wie ich! 

Na schwimm los, 

trau dich!

Papa sieht dir zu.

	Die Brut ist nach dem Entlassen völlig auf sich allein gestellt.



	Selin Seepferdchen:

	(glücklich) 

Eure Mama auch! 


	Die Jungen steigen zur Wasseroberfläche auf und füllen dort ihre Schwimmblasen. 

	Stefano 

Seepferdchen:
	Schwimmt schnell nach oben, 

dort gibt es Luft!
	

	Selin und Stefano winken ihren Kindern zu und machen sich auf den Weg zu den Korallenriffen. Die Seepferdchen ziehen nun als Ehepaar durch die Unterwasserwelt.

	Männchen und Weibchen bleiben sich ein Leben lang treu. Stirbt ein Partner, trauert der andere wochenlang. Erst danach sucht er sich einen neuen Gefährten.

Die meisten Jungtiere überstehen die ersten Minuten nicht, da sie gefressen werden.

	Selin und Stefano:
	Lebt wohl ihr Lieben und passt gut auf euch auf!


	

	Stefano sieht Selin glücklich an und umfasst sie mit seinem Greifschwanz.

	

	Selin Seepferdchen:

	(zärtlich)

Ich glaub, 

heut Abend 

hab ich Lust auf Tanzen, 

was meinst du,

Stefano?
	Direkt nach der Entlassung der Brut paaren sie sich wieder. 



	
	
	











PAGE  
15
Das Seepferdchen © SERLOVSKY MED SYLVIA


